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Vorwort .

„ Es iſt nur ein Bau , der fortgeführt werden ſoll ,
der einfachſte , größte ; er erſtreckt ſich über alle Jahrhun⸗
derte der Nationen ; wie phyſiſch , ſo iſt auch moraliſch und

politiſch die Menſchheit in ewigem Fortgange und Streben .

Die Perfectibilität iſt — keine Täuſchung ; ſie iſt
Mittel und Endzweck zur Ausbildung alles Deſſen , was
der Charakter unſeres Geſchlechts — Humanität — ver⸗

langt und gewährt .

Hebet eure Augen auf und ſehet ! Allenthalben iſt
die Saat geſäet ; hier verweſet und keimt , dort wächst ſie

und reift zu einer ewigen Ausſaat .

Dort liegt ſie unter Schnee und Eiſe . Getroſt !

das Eis ſchmilzt ; der Schnee erwärmt und deckt die Saat .

Kein Uebel , das der Menſchheit begegnet , kann und

ſoll ihr anders , als — erſprießlich werden . Das iſt mein

Glaubensbekenntniß . Hoffen und wirken wir ! “

Gerder . )

Wirten wir und hoffen wir , daß unſer Wirken nicht

vergeblich iſt ; wirken wir mit allen unſern Kräften und Mit —

teln , mit jeder uns zu Gebot ſtehenden Hilfe , unter allen Um —

ſtänden , in immer neuer Anſtrengung , unverzagt und freudig ,

als Arbeiter an dem großen Bau der Menſchheit , wenn wir

auch nur in verhältnißmäßig engem und doch in ſeiner Weiſe
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bedeutendem Kreiſe thätig ſind , und nur einen kleinen Stein

zum Aufbauen des Ganzen herbeitragen dürfen ! Wir ſehen

aber die ganze Menſchheit von Anfang durch alle Zeiten hin —

durch , in allen Völkern , allen Religionen , allen Ständen ,

als ein zuſammenhängendes Ganzes an , von einer allmäch⸗

tigen Hand mit unbegrenzter Weisheit geleitet , dem nämlichen

Ziel entgegengeführt , daß durch fortwährend geſteigerte Aus —

bildung aller in ſie gefenkten Anlagen für ihr Wohlergehen ,

Anlagen des Körpers , Geiſtes und Herzens , und durch un —

abläſſige Bekämpfung der entgegenſtehenden Hinderniſſe des

Böſen , das Reich Gottes auf Erden , welches in Jedem von

innen beginnt , immer mehr zur Wirklichkeit werde . Iſt doch

Chriſtus nicht erſchienen , um uns bloß auf das Jenſeits zu

verweiſen , ſondern um uns zuerſt hier ſchon eine beſſere Wohn —

ſtätte zu bereiten : „ wer ſein Wort höret und glaubet dem , der

ihn geſandt hat , der hat das ewige Leben “ , bei dem hat es

bereits begonnen . Wir können darum die Anſicht nicht theilen ,

als ſei die Aufgabe der Kirche nur das Hinweiſen auf die

künftige Welt ; ſie hat vielmehr auch recht eingreifend für

die dieſſeitige zu wirken , und Jeder , der ihr angehört , als

ihr Mitglied ihr nicht fremd gegenüberzuſtehen , ſondern in

ihrer wohlthätigen Arbeit für dieſes Leben ſchon ſie zu unter —

ſtützen . Staat , Kirche , Schule , Familie können nur einen

Zweck haben , das wahre Wohlſein der Menſchheit und jedes

Einzelnen in ihr , der um ſo mehr wird erreicht werden , je

mehr ſie freundlich Hand in Hand gehen und entgegenkommend
einander ihre gemeinſame ſchöne Aufgabe löſen helfen . Wir

meinen , wenn Jeder ſo als Einer , der tüchtig arbeitet und

an dem recht gearbeitet wird , in dem gegenwärtigen Daſein

ſeinen Auftrag vollbringt , ſeine ihm angewieſene Stelle aus —

füllt , ſo iſt er damit von ſelbſt ſchon auf das , was nach dem

Tobk
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Tode kommen wird , vorbereitet ; wer ſeine jetzige Stelle ganz

auszufüllen trachtet , der wird ſich in eine höhere anderer Wel —

ten zu finden wiſſen ; wer das ihm als Erdenbürger ſo viel —

ſeitig Dargebotene vernachläſſigt , wie kann der Größeres in

himmliſchen Räumen übernehmen wollen !

Beſteht das Ganze aus lauter Beſonderem und Einzelnem ,

ſo ſind wir mit unſerer Thätigkeit an dem uns beſtimmten

Orte eingereiht , und ſehen Alle , welche uns zu befehlen oder

zu gehorchen haben , oder in einer Linie mit uns ſtehen , nur

als unſere Mitarbeiter in gleichem Berufe an , die, im Dienſte

des Menſchenvaters , als Brüder liebevoll einander an die Hand

gehen müſſen . Iſt kein Menſchenwerk jemals vollkommen ,

ſoll jedes immer mehr vervollkommnet werden , ſo wiſſen wir

wohl , daß unſer Wollen und Streben , ſtets Beſſeres zu er —

reichen , nie aufhören darf , und können nur dankbar dafür

ſein , wenn wir von allen dabei Betheiligten in unſerem ernſt —

lich gemeinten Bemühen unterſtützt werden .

Durch Hilfe und Anordnung der mit unſerer Anſtalt in

Verbindung ſtehenden Behörden iſt im Laufe des verfloſſenen

Schuljahrs manche ſehr erwünſchte Verbeſſerung eingeführt

worden , was theilweiſe ein noch reicherer Erfolg in Erziehung

und Unterricht nach und nach ausweiſen wird , theils die in

unſerm Programm verzeichneten Stunden und Lehrgegenſtände ,

ſowie der hier aufgenommene neue Stundenplan , darthun .



Montag.

g.
sta
ien
D

Mittwoch.

9 —10 .

VI. Religion . M. Wint . Deutſche Literatur . M

V. 2. Deutſch . P.

V. 1. Franzöſiſch . Düm .

Franzöſiſch . Düm .

Deutſch : P.

IV. Naturgeſchichte .
P5.

III. Deutſch . A.

Frl . Pf .

J4:

Religion . A. Ptz.

1.

Vl.VI. Geſchichte . P. Hertſch M.

2 . ( Relig . M. Wie. Win
Deutſch . P. ½.

IV. Rechnen . Ptz. Deutſch . A. 1½.
III . Dör . W.

5 658 Deutſch . H.

l. Arbeiten . Frl . Pf .
Mad . Pf .

VI. Deutſche Liter . M. Franzöſiſch . Düm .
V .2. Rechnen . Ptz.
V. 1. Franzöſiſch . Düm.

III. Franzöſiſch . Md. P.

Geſchichte . P. ½.

Religion . M. Wint .

II. Deutſch H. Rechnen . H. ½.

. Arbeiten .Frl . Pf . Dör .

Arbeiten . Dör . W.

Franzöſiſch . Mad . P.
1/½

(SFranzöſijc. Düm . ½

10 — 11 .

½. Franzöſiſch . Düm .

½. Naturgeſchichte .
Pgtz.

½. Wie 94 10

Schreiben. A.

Franzöſiſch . Mad . P.
Religion. Schreiben . Leſen . H.ö H. 1/

Franzöſiſch . Düm.

Schreiben . A.

Geographie . P.

/1 . Wie 9 — 10 und
Frl . Pf .

½J5. Franzöſiſch . Mad .
P.

. Leſen. Schreiben .
H.

½. Zeichnen . Meich .

Franzöſiſch . Düm .

Rechnen . Ptz .

Franzöſiſch. Mad .

½. Geographie . P.

Schreiben . A.

7½4.æ Leſen.
H.

Schreiben .



Deutſch . M.

Schreiben . A.

Franzöſiſch . Mad .

Geographie . P.

Arbeiten . Dör . W

Franzöſiſch . Frl .

Ptz.Rechnen .

Deutſch . P.

Franzöſiſch . D

Schreiben . A.

Franzöſiſch .

Rechnen . H.

Franzöſiſch . Frl .

Wie 10 11.

Mad .

P.

üm.

Geographie . P.

Singen . H.

Franzöſiſch . Mad .

Franzöſiſch . Frl . Pf .

2. Engliſch . Y
V. i.

P.

P.

Franzöſiſch . Düm .

Arbeiten . Dör . W. Mad —
P. Hoy.

Zeichnen . Meich .

Rechnen . 96

Deutſch . H.

Frranzöſiſch Frl . Pf .

mit V.
liſch .

Arbeiten . D

Mit .

ör. W.
Düm . Hoy.

Geſchichte . P.

Deutſch . A.

Franzöſiſch . Mad . P.

Leſen . Schreiben . H.

Freiwilligeſtunde . Dör .
Frl . Pf .

tit . 1. mit Franzöſi

Arbeiten .

iſch. Düm .

Dör .
Frl . Pf . Hoy.

W.

Wie 2 — 3 .

Sramdzzöſiſch .

Rechnen .

—1 . Eng⸗

Mad . P.

Singen . Ptz .

Singen . H.

Singen . A.

Franzöſiſch . Mad . P.

Rechnen . Ptz .

Rechnen .

Arbeiten . Dör . WöFrl .
Pf

Singen . H.

Arbeit⸗

Wie 2 —3 .



Donnerstag.

Freitag.

9 10 .

3

VI. Religion .M. Wint. Geographie . P. /V.

V. 2. Deutſch . P.
Naturlehre . M.

V. 1. Franzöſiſch . Düm.

IV. Deutſch . A. Franzöfiſch . Mad . P.
1,
4.*

III. Naturgeſchichte . Arbeiten . Dör . W.
Ptz . Düm .

II. — Religion . A. Ptz.

— Religion . Schreiben .
1H.

J4 . Deutſch . P.

10 —11 .

Naturlehre . M.

1n, Franzöſiſch . Düm

Arbeiten . Dör . W.
Frl . Pf .

½1. x Zeichnen . Meich .

½. Franzöſiſch . Mad .

10
Leſen. Schreiben . H.

VI. Franzöſiſch . Düm. [ Rechnen . Ptz . J .

2

V. f
Geſchichte . P. Religion . M. Wint .

V. zeographie . P. ½.

delmten M.
III . Deutſch . A. 1½.

II . Deutſch . H.

I5 — Arbeiten . Frl . Pf . W.

Deutſche Literatur

7J/. Gesographie .

Rechnen . Ptz.

Franzöſiſch . Mad . P
1,%

. Schreiben . A.

½. Rechnen . H.

Samſtag.
V. 1. Rechnen . Ptz .
IV.

VIl. Geographie . P.

V. 2. Franzöſiſch . Düm .

Geſchichte . P. ½.

Rechnen . Ptz.

Franzöſiſch . Düm .

Deutſch . A. ½.

N Mad . P.III.

II. Heimathkunde . A. Rechnen . H.

1 Arbeiten . Frl . Pf . Dör .

Deutſch . M.

½4. Zeichnen . Meich .

Singen . H.

½,. Franzöſiſch . Mad .

„105
½1. Franzöſiſch .

Vf.
Frl .



Franzöſiſch . D

Poaturzeſclehte Ptz.

Wie 10 —1t .

11 —12 .

üm.

Mad . P.

Wie 10 — 11.

Schreiben . A.

Anſchauungsunterricht .

Arbeiten . D

Franzöſiſch .

P.

Franzöſiſch .

Deutſch .

Düm .

Mad .

Schreiben . A.

Naturgeſchichtl . Anſchau - Franzöſiſch . Mad . P. Deutſch . 985
ungsunt . H

Arbeiten . Frl . Pf . W.

Beligien

Dör .

ör. Hoy.

9f .

Franzöſiſch . Düm .

Wie 10 —11 .

Franzöfiſch . Mad . P.

Deutſch . A.

68 ingen . Ptz.

Singen . H.

W. Schreiben . A.

2. Engliſch . Mit . —
mit N2 .

Arbeiten . Dör . Frl .0
Arbeiten . Dör . Düm.

8 Hoy.
Hoy.

Franzöſiſch . Düm .

Choralgeſang . A.
Franzöſiſch . Mad . P

Wie 2 —3 . u. Mad . Pf .

Rechnen . H. Franzöſiſch . Frl . Pf .

Arbeiten . W.

2. Arb . W. Hoy. — 1.
Engliſch . Mit .

Deutſch . P.

Franzöſiſch . Düm

Singen . A.

Deutſch . A. Franzöſiſch . Mad . P.

Rechnen . Ptz . Arbeiten . Dör . W . DDüm .

Leſen . Schreiben . H. Franzöſiſch . Frl . Pf .

Durch iſt die freie Viertelſtunde jeder Claſſe vor

oder nach 10 Uhr angedeutet. Durch die Namenabkür⸗

zungen ſind die Lehrer und Lehrerinnen bezeichnet; wo Peitz

ſteht , gibt der Hilfslehrer die Stunde.
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Auſſerdem fährt der Director privatim , unentgeltlich , fort ,

der oberſten Claſſe den Sommer hindurch in wöchentlich einer

Stunde , von Jahr zu Jahr abwechſelnd , Mittheilungen über

die wichtigſten Erſcheinungen der fremden Literaturen und der

Kunſtgeſchichte zu machen . Ebenſo ſetzt er ſeine Vorleſungen

über deutſche Literatur für erwachſene Damen fort , zweimal

wöchentlich in je anderthalb Stunden .

Mit ganz beſonderem Danke haben wir anzuerkennen , daß

uns durch gefällige Fürſorge Großh . Oberſchulraths und durch

bereitwilliges Entgegenkommen der geehrten Gemeindebehörden

ermöglicht wurde , in der früheren vierten , jetzigen fünften ,

Claſſe die beiden Abtheilungen im Deutſchen , Franzöſtſchen

und Rechnen getrennt zu unterrichten , und aus der vorherigen

dritten , wegen ihrer Ueberfüllung , zwei vollſtändig geſchiedene

Claſſen , eine dritte und vierte , zu machen , ſo daß wir jetzt

ſechs Claſſen haben . Ließe ſich dieſe äuſſerſt zweckmäßige Ein —

richtung mit der Zeit , was freilich nur in einem größeren

Hauſe und mit vermehrten Lehrkräften geſchehen könnte , durch

die ganze Schule hindurch einführen , ſo wäre natürlich der

Gewinn ein noch fühlbarerer ; denn jede Anſtalt wird um ſo

Mehr zu leiſten vermögen , in je mehr Claſſen die verſchiedenen

Altersſtufen getrennt ſind .

Soll übrigens unſere Schule den vollen Nutzen , wie ſie

es im Stande iſt , bieten können , ſo dürfen die Schülerinnen

nicht früher austreten , als bis ſie dieſelbe vollſtändig beſucht

haben , wozu zwei Jahrescurſe in allen Gegenſtänden der

ſechsten Claſſe nothwendig gehören : erſt dann haben ſte die

höhere Töchterſchule wirklich durchgemacht und , wenn ſie fleiſſig

waren , das heutigen Tags von einem gebildeten Mädchen
Geforderte erlernt . Wir verbreiteten uns darüber ausführlicher

ſchon in den Programmen von 1853 und 1854 . Hört man



wieder von der Miſchung der Stände in unſerer Anſtalt reden ,

ein Tadel , der mit dem Geiſt unſerer Zeit nicht recht zuſam —
menſtimmen will , ſo haben wir auch dieſen Punkt bereits in

dem Programm von 1858 eingehender beſprochen : Miſchung
der Stände iſt auch in andern Anſtalten , eine genaue Grenze

zu ziehen iſt eine Unmöglichkeit ; Niemand kann mehr verhin —
dert werden , ſeinem Kinde die erreichbare Bildung geben zu

laſſen ; Talent , Fleiß , anſtändiges Betragen findet ſich unter

Kindern aller Stände , das Gegentheil gleichfalls . Solche ,

denen eine höhere Bildung für ihre Lebensſtellung unnöthig

iſt , ſind durch ſich ſelbſt und ihre Verhältniſſe ausgeſchloſſen .

Sonſt bietet eine gewiſſe Miſchung der Stände entſchiedene

Vortheile .

Durch die Claſſenvermehrung , welche nur dadurch mög—

lich war , erhielten wir eine neue , ausgezeichnete Lehrkraft in

dem Unterlehrer , Herrn Haußer , bisher an der Seminarſchule

hier verwendet , mit deſſen Eintritt die durchgreifenden Aen —

derungen am 17 . November vorgenommen werden konnten .

Um die mit Schluß der Herbſtferien wegen angegriffener Ge —

ſundheit ausgetretene franzöſiſche Lehrerin , Fräulein Beno ,

welche ihren Dienſt pünktlich und fleiſſig verſehen , und bei

ſchöner Ausſprache namentlich in der Converſation Bedeutendes

geleiſtet hatte , zu erſetzen , wurde , auf den Vorſchlag der da —

zu berufenen Behörden , von Großh . Oberſchulrath Fräulein

Eliſe Dü Mont von Soumagne von hier für dieſe

Stelle ernannt , vorbehaltlich der im nächſten Frühjahr , ge —

legentlich der allgemeinen Prüfung künftiger Lehrerinnen , zu

beſtehenden Prüfung . Die Zahl der Bewerberinnen war ſehr

groß , darunter ſehr tüchtige ; wir glauben , ſo weit eine Be —

urtheilung bis jetzt möglich iſt , die getroffene Wahl eine in jeder

Hinſicht ſehr glückliche nennen zu dürfen , nicht nur wegen einer



ſiebenjährigen gründlichen Ausbildung der Gewählten in Frank —

reich , wo ſie ſich die Sprache einer gebildeten Franzöſin gleich

zu eigen machte , ſondern auch wegen der ſonſtigen , für ihren

Beruf erforderlichen , vorzüglichen Eigenſchaften der neuen Leh—

rerin . Sie iſt bei uns in Thätigkeit ſeit dem 12 . December —

Für den ſo lange ſchon kränklichen und von neuem durch wie —

derholte ſchwerere Krankheit an Beſorgung ſeines Unterrichts

verhinderten Herrn Oberlehrer Peitz wurde uns durch Großh .

Oberſchulrath einſtweilen ein katholiſcher Hilfslehrer in Herrn

Meiſel , zuletzt in Pforzheim , zugewieſen , durch den wir

die ihm zugetheilten Fächer zum Vortheil der Anſtalt aus —

gefüllt zu ſehen hoffen . Er übernahm ſein Amt den 13 .

Januar . Sogleich mit Anfang des neuen Schuljahrs war

Herr Kaplan Winterhalder für den Religionsunterricht

der Katholiken bei uns eingetreten : wir ſehen ihn ebenſo gerne

in unſerer Mitte , wie es bei ſeinem Vorgänger , Herrn Ka —

plan Gut , der Fall geweſen war .

Die ſeitherigen Großh . Stadt - Bezirksſchulviſitatoren , die

Herren Geiſtlicher Rath Gaß und evang . Stadtpfarrer Zittel ,

haben infolge der neuen Organiſation ihr Amt an Herrn Kreis —

ſchulrath Alt dahier abgegeben : mit Herrn Geiſtlichen Rath

Gaß hat der Unterzeichnete faſt dreizehn Jahre zuſammen gewirkt

und ſich ſammt der Anſtalt von deſſen Seite immer der human —

ſten Behandlung zu erfreuen gehabt . Mit Herrn Stadtpfarrer

Zittel , welcher die evangeliſche Viſitatur nach dem Weggang

des gegen uns ſehr wohlgeſinnten Herrn Pfarrers Abegg von

Rüppurr angenommen hatte , in Geſchäftsverbindung zu treten ,

wäre uns ein Vergnügen geweſen , aber die Zeit war ſo kurz,

daß er mit uns in keinen Verkehr mehr kam . Dem Großh .

Kreisſchulrath , Herrn Alt , ſehen wir nach ſeiner herzgewin —

nenden Anſprache mit dem größten Vertrauen entgegen .
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Nach hohem Erlaß Großh . Miniſteriums des Innern

vom 19 . December 1864 . Nro . 16146 . bleiben die Mitglieder

der unmittelbaren Aufſichtsbehörde ( Commiſſion ) der höhern

Töchterſchule vorerſt in ihren bisherigen Functionen .

In der letzten öffentlichen Prüfung wurden wir wieder

durch die Anweſenheit J . K. H. der Frau Großherzogin Luiſe

beehrt , welche , in Begleitung Ihrer Excellenz der Frau Ober —

hofmeiſterin Freifrau von Roggenbach und des Kammer —

herrn Freiherrn von Edelsheim , dieſes Mal einem Theile

des Schlußacts mit huldvoller Aufmerkſamkeit anzuwohnen ge —

ruhte .

Wie früher ſchon von Herren aus Rußland , ſo erhielten

wir in dem abgelaufenen Schuljahre nach einander Beſuche

von Herrn General Morin mit Begleitung aus Frankreich ,

darauf von Herrn Baudouin , früherem Erzieher der Prinzen

der Herzogin von Orleans , ſpäter von Herrn Oberſtudienrath

Pabſt aus Hannover , welche im Auftrag ihrer Regierungen

deutſche Schulen beſuchten und durch Großh . Oberſchulräthe

auch bei uns eingeführt wurden . Die Herrn ſprachen ſich über

das bei uns Wahrgenommene ſehr anerkennend aus .

Gegen Ende des Schuljahrs beſuchte der Director des

Großh . Oberſchulraths , Herr Dr . Knies , in freundlicher

Weiſe eine Reihe von Stunden der verſchiedenen Lehrer und

Lehrerinnen .

Als auſſerordentliches Ereigniß fiel auf den 27 . Mai die

dritte Säcularfeier von Calvin ' s Todestag : wir theilten damals

in den Religionsſtunden der Evangeliſchen , zur Vorbereitung

auf die kirchliche Feier , Genaueres über den großen Reformator

mit . Werden wir mit dieſer Erinnerung zum Schluß wieder

auf das Religiöſe hingewieſen , ſo haben wir , weil es unſere

innerſte Ueberzeugung iſt , ſchon manches Mal darauf auf —



merkſam gemacht , und haben es im Programm von 1855

ſpecieller ausgeführt , daß das religiöſe Element , abgeſehen
von den confeſſtonellen Religionsſtunden , Erziehung und Un —

terricht möglichſt durchdringen , beleben und an das Höͤchſte ,
in dem am Ende alles Gute ſein Ziel findet , anknüpfen muß .

Alles echte Wiſſen iſt aus Gott und führt zu Gott , denn es

iſt an und für ſich auch wieder ein Beweis von dem , was

Gott gegeben haͤt. Zugleich aber deutet das menſchliche Wiſſen ,
wo ihm ſeine Grenze geſteckt iſt , auf das grenzenloſe , alles

menſchlich beſchränkte überragende , hoͤchſte Wiſſen hin und

hängt da innig mit dem zuſammen , was gewöhnlich Glaube

heißt , der ſomit ſchon im Wiſſen begründet iſt und noch dar —

über hinaus führt . In dieſem Sinn ſchließen wir mit dem

Wort :

„ Wo das Wiſſen genügt , bedarf man des Glaubens

nicht ; wo aber das Wiſſen ſeine Kraft nicht bewährt

oder aufhört , mache man dem Glauben ſein Recht nicht

ſtreitig .

Beide müſſen einander nicht aufheben , ſondern ergänzen . “

( Goethe . )

Die Direction .

Moßdorff .
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